
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

28.6.1895 (No. 175)



Freitag , 28 . Juni

. M175
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonattschkuß Nr . 154 ) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berschte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .— - - . . - — . ^ - - - ' - ,

18 SS
Um die erfahrrings lemätz beim Quartals -

Wechsel eintretenden Störunge » irn Bezug zuvermeiden , ersuche » wir unsere verehrltcheu
Postaboonenten , schon jetzt die Erneuerungihres Abonnements bei den betressende» Poft -
anftalteu bewerkstelligen zu wollen .

Berzeichniß der Agenturen in Karlsruhe .
S . Gang , Kaiserstrahe 43 . j Lebensbednrfniß -Verein , So -
E . Salzer , Kaiserstraße 69 . ! phienstr . 27 .
V . Mcrkle , Kaiserstraße 160 . Wilh . Sämann , Sophienstr . 45 .
Lebensbediirfniß - Verein , F . A. Herrmann , Waldstraße 5 .

Karlsstraße 3 . L . Dörflinger , Waldstraße 45 .
H . Nothweiler , Kronenstr . 43 . ! F . L . Rathgeb , vorm . F . Maisch.H . Zentner , Markgrafenstraße 25 . z Waldstraße 57 .
Wilh . Erb , Markgrafenstraße 32 . i G . Brauner , Wilhelmstraße 1 .
Lebensbedürfniß - Verein / E. Bleß , Wilhelmstraße 34 .

Schützenstraße 41 . Jul . Dehn , Zähringerstraße 55 .
I . Vetter , Zirkel 15 .

Air ErptLUlou der „Karlsruher Zritsnz".

Rmllicher Theil .
Seine Königliche ^Hobeit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 5 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Bureaudiener Julius Hornung in Freiburg die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 20 . Juni d . I . wurde Expeditions¬
assistent Friedrich Stephan in Emmendingen zur Güter -
ve

'
rwaltung Freiburg versetzt.

Mcht -NmMcher Theil .
* Die orientalischen Angelegenheiten

haben seit einiger Zeit eine Wendung genommen , welche
pessimistisch veranlagte Politiker schon mit der Sorge
wegen der Möglichkeit einer Aufrollung der gesammten
Orientfrage erfüllt . Soweit sind die Dinge nun ja noch
lange nicht und werden auch , bei Aufwendung pflicht¬
gemäßer Sorgfalt aller an der Erhaltung des geltenden
Zustandes auf der Balkanhalbinsel , in der Levante rc .
interessirten Stellen , überhaupt nicht soweit kommen ;
immerhin muß zugestanden werden , daß die vulkanischen
Kräfte , welche in der Tiefe des orientalischen Problems
gebunden sind, neuerdings stärkere Lebenszeichen von sich
geben , als es unter normalen Verhältnissen der Fall zu
sein Pflegt . Irgendwo stimmt etwas nicht und streitig
erscheint nur , ob die am orientalischen Seismographen
beobachteten Störungen spontaner Entstehung oder von
außen hineingetragen sind . Als besonders „ interessante "
Punkte sind im Laufe der letzten Monate hervorgetreten :
Armenien , Albanien , Syrien , Arabien mit dem Zwischen¬
fall von Theddah , dann Kreta , endlich Makedonien und
nun noch die Verschwörung in der Konstantinopeler Offi¬
ziersschule — von den Dependenzen des Ottomanischen
Reiches in Afrika gar nicht zu reden . Vielfach kann man
in der auswärtigen Publizistik , soweit sie von einer anti¬
englischen Gesinnung beherrscht wird , den Vorwurf er¬
heben hören , daß das Kabinet Nosebery mit der unglück¬
lichen Hand , die es bei Behandlung der armenischen
Frage bewiesen, die stagnirenden Gewässer des Orient -
Problems aufgewühlt habe , und man ist geneigt , die
armenische Politik Rosebery 's für alle daraus möglicher¬
weise Pch noch ergebenden Konsequenzen verantwortlich
zu machen. Da das Kabinet Nosebery der Vergangen¬
heit , so treffen die an seine Adresse gerichteten Vorwürfe
ihr Ziel nicht mehr , ganz abgesehen davon , daß sie auch
im übrigen nichts zur Klärung des Urtheils beitragen .
Dagegen kann man sich allerdings nicht verhehlen , daß
das europäische Ansehen als solches in der muselmänni¬
schen und zum Theil auch in der christlichen Bevölke¬
rung des Orients nicht mehr auf der alten Höhe steht,
sodaß sich vielfach Agitationen an das Tageslicht wagen ,
die früher nur scheu im Dunkeln zu schleichen pflegten .
In der armenischen Frage ist nach monatelauger diplo¬
matischer Thätigkeit der betheiligten Mächte ein nenneus -
werthes Resultat nicht zu erzielen gewesen ; die blutigen
Ausschreitungen , denen mehrere großmächtliche Konsulat¬
beamten in Djeddah zum Opfer fielen , sind bis zur
Stunde noch ungesühnt ; von der englischen Flottenkund¬
gebung vor Beirut , womit den Orientalen imponirt wer¬
den sollte, spricht kein Mensch mehr . Statt dessen häufen
sich die Nachrichten , daß bald hier , bald da ein örtlicher
Konflikt zwischen der herrschenden türkischen und der im
Abhängigkeitsverhältniß lebenden christlichen Bevölkerung
entstanden ist . Bei allen diesen Vorkommnissen spielt
die Selbsthilfe die entscheidende Rolle , an die Stelle des
Rechtes tritt die Gewalt . Es kann nicht ausbleiben , daß
diese Art der streitenden Parteien , sich auseinanderzu¬

setzen , neuen Haß auf alten häuft , daß die Leidenschaften
erwachen und die Aufregung um sich greift . Zum Glück
sind sämmtliche bisher beobachteten Konflikte nur örtlich
begrenzter Natur . Aufgabe der internationalen Politik
wird es sein müssen , dafür zu sorgen , daß die verein¬
zelten kleinen Brände gelöscht werden , ehe sie in einen
großen zusammenwachsen .

Der Großherzog in Straßburg .
Straßdurg , 26 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog von Baden ist heute Morgen kurz nach' /r9 Uhr zum Besuch unserer Ausstellung hier ein-
getroffeu und hat dadurch der Bevölkerung Straßburgs
eine freudige Ueberraschung bereitet . Denn erst gestern
Abend hatte unser Bürgermeister , Herr Back , der Prä¬
sident der Ausstellung , eine Mittheilung von dem bevor¬
stehenden hohen Besuch erhalten , in der zugleich jede
Empfangsfeierlichkeit verbeten wurde , so daß nur die .
Mitglieder der Ausstellungskommission und 40 der be¬
deutendsten badischen Aussteller von der erfreulichen
Kunde benachrichtigt werden konnten . Am Bahnhof
waren der Kaiserliche Statthalter in Elsaß - Lothringen .
Seine Durchlaucht Fürst zu Hohenlohe - Langenburg ,der gestern Abend erst von den Kieler Festlichkeiten hier¬
her zurückgekehrt ist , Ihre Großherzogliche Hoheit die
Frau Fürstin und Bürgermeister Back zum Empfang
anwesend . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
begrüßte die Herrschaften auf das Freundlichste und
geleitete dann die Frau Fürstin am Arme zu den bereit¬
stehenden Wagen . Nachdem im Statthalterpalais ein
Frühstück eingenommen war , fuhr Seine Königliche
Hoheit der Großherzog zur Ausstellung , wo¬
selbst er kurz nach 10 Uhr eintraf und am Haupt¬
portale von dem Großen Ausschuß , Bürgermeister
Back , Ausstellungsdirektor Hoff — ein geborener
Mannheimer — an der Spitze , und den sonstigen
Herren empfangen wurde . Als der Großherzog einfuhr ,
fing das große Glockengeläute in der Ausstellung an zu
spielen . Seine König ! . Hoheit zeichnete verschiedene Herren
des Komits 's durch Ansprachen aus , so die Herren Fabri¬
kant Schaller , Staatsrath Klein , Bankier Schwarzmann
und vor allen den verdienten Direktor der Ausstellung ,
Herrn Hoff . Der Großherzog wurde ferner begrüßt von
den beiden Töchtern des Stadtgarteninspektors Kuntz , von
denen die eine Seiner König ! . Hoheit einen herrlichen
Blumenstrauß mit folgender Ansprache : „ Sei willkommen
edler Herr , sei gegrüßt in unserer Mitte ! Fröhlich tön '
cs durch die Flur : Großherzog Friedrich lebe hoch ! " und
die andere dem Fürsten - Statthalter ein Bouquet über¬
reichte . Unter Führung der Herren Back und Hoff und
geleitet von dem Protektor der Ausstellung , Fürsten zu
Hohenlohe -Langenburg , begann daraus der Rundgang , der
mehr als drei Stunden in Anspruch nahm . Wir heben
hervor , daß die auf einem fein gearbeiteten Postamentin polirtem schwarzem Granit stehende überlebensgroße
Büste der Großherzogs , welche von der Karlsruher Firma
Rupp und Moeller ausgestellt ist. zur Feier des Tages mit
einem Kranz von Eichenlaub und Rosen und einer Schleife in
den badischen Farben geschmückt war . Die Büste ist von
einem reizenden Blumenarrangement , welche auf dem
vorderen Teppichbeet das badische Wappen zeigt , umgeben .
Die außerordentlich eingehende und alle Theile der Aus¬
stellung umfassende Besichtigung erregte , wie wir wahr -
nchmen konnten, die ungetheilte Bewunderung und volle
Befriedigung des Großherzogs . Nach Beendigung desRund -
gangs erfolgte um 1 Uhr die Rückkehr in das Statthalter¬
palais , wo zu Ehren des Großherzogs ein Festmahl statt¬
fand , bei dem die Kapelle des hiesigen 8 . König ! . Württem¬
berg . Infanterieregiments Nr . 126 Großherzog Friedrich
von Baden die Tafelmusik stellte. Nach 4 Uhr erfolgte
die Abreise Seiner Königlichen Hoheit . Am Bahnhofe
halten sich zum Abschied dieselben Herren eingefunden ,wie am Morgen beim Empfang . Durch diesen un¬
erwarteten Besuch hat der Großherzog wieder einmal
bewiesen , daß er keine Gelegenheit vorübergehen läßt ,
sein warmes Interesse für Elsaß -Lothringen und besonders
für Straßburg durch die Thal zu bekunden . Die
Bevölkerung unserer Stadt dankt ihm dafür durch ehr¬
erbietige und herzliche Verehrung , die auch heute , wie
bei früheren Besuchen , überall , wo der Großherzog sicht-
bar wurde , lebhaft und warm hervortrat .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Juni . In der berufSgenossenschaft -

lichen Verwaltung spielt der Gefahreutarif eine
große Rolle . Nach ihm und nach der Höbe der von den einzelnen
Arbeitgebern in einem Jahre gezahlten Lobasummen werden
die Beiträge berechnet , welche jährlich znr Deckung der ent¬
standenen Kosten ausgeschrieben werden . Es ist demnach natür -

(Mit einer Beilage . )

lich , wenn der den tatsächlichen Gefahrenböbeverhältnissen ent¬
sprechenden Ausgestaltung der Gefahrentarife die größte Auf¬
merksamkeit geschenkt wird . Nach dem Unfollverstcherungsgesetz
hätten bisher die Berufsgenoffenschaften ihre Gesahrentarife zwei -
mal revidiren müssen . eS gibt aber wohl nur wenige » die dies
nicht öfter gethan hätten . So lobensiverth nun an und für sichein solches Bemühen ist , durch die Anpassung der Gefahrentarif -
ziffcr an die jeweilig :» Gefahrenverhältnifse oder an die Zahl
und Schwere der vorgekommenen Unfälle die Belastung zwischen
den einzelnen in den Berufsgenosseaschasten vereinigten Betriebs¬
arten in gerechter Weise zu vertheilen , so sollte doch nicht zu
häufig und nicht mit Schaffung zu vieler neuer Gefahrentariss -
klafsen die Revision vorgenommen werden . Es ist eine auch jetzt
durch die belufsgcnofsenschafkliche Erfahrung bestätigte Thatsache ,
daß erst in längeren Zeiträumcn die wirkliche Ge -
sabrenhöhe einer Betriebsart sich endgillig seststellen läßt . Will
man der schwankenden Gefahrenhöbe in kürzeren Zeiträumen ge¬
recht werden , so müßte man eigentlich in jedem Jahre den Ge -
fahrenlarif revidiren . Anders würde man erst recht eine unge -
rechte Verlheiluog der Belastung erzielen . Bei der Suche nach
recht vielen Gefahrentarifklafsen aber ist man nur zu leicht ge¬
neigt . vorübergehenden Momenten dauernde Bedeutung deizu -
legen .

2 Berlin , 26 . Juni . In der Kommission des preußischen
Abgeordnetenhauses hat der Gesetzentwurf über die
Ccntralkreditkasse eine sehr «ingebende Erörterung ge¬
sunden . Zahlreiche Anträge sind gestellt , mannigfache Wünsche
laut gewoidcn . Trotzdem sind nur wenig Aend -rungen von Er¬
heblichkeit an dem Eowmfe beschlossen worden . . Die wichtigste
unter ihnen ist der von dem Finanzminister angenommene Zusatz ,
daß durch Königliche Verordnung der Kreis der Anstalten , denen
Darlehen gegeben werden können , aus bestimmte Arten von
Sparkassen ausgedehnt wird , sowie daß die Ermäßigung
deS Prozentsatzes für die Verzinsung der Einlagen nach Bildung
eines Reservefonds von 25 Pcoz . der letzleren , von 5 auf 4 Proz
platzgreist und die Bestimmung beseitigt wird , daß nach Bildung
eines Reservefonds in voller Höhe der Einlagen ein weiterer
Ueberschuß der Staatskasse zufließt . Im übrigen fielen sowohl
die Anträge , welche auf Erweiterung , als diejenigen , welche auf
Abschwächung der Vorlage oder Veränderung des Charakters
derselben nach der Richtung einer Erwerbsanstalt abzieltea ; die
Grundlinien der Vorlage sind völlig unverändert aus der Kom -
missionsberatbung hervorgegangen . Dies gilt bezeichnenderweise
auch von denjenigen Bestimmungen der Vorlage , durch welche der
Finanzminister mit den Aufsicht über die Centralkafse betraut
und diese Staatsaufsicht sehr wirksam gestaltet wird . Am Freitag
dürste die Feststellung des Berichts . Allsang nächster Woche die
zweite Beratbung im Plenum stallfinden . Was die Stellung deS
Direktors der Cenlralkreditkasse anlangt , so stellte der Herr
Finanzminist - r die Beilegung des Charakters als Präsident und
damit etwa die Gleichstellung mit dem Präsidenten der Seehand¬
lung in Aussicht , während die Berufung der Mitglieder der nach
dem Muster des ReichsbankcentralausschusseS zur
deiräthlichen Mitwirkung bestimmten Ausschusses durch den Fi¬
nanzminister und die Minister für Handel und Gewerbe , sowie
für Landwirtkschast , Domänen und Forsten erfolgen soll . Diesem
Ausschüsse dürften nach dem Vorbilde der Ansiedelangskommission
auch Kommissare der genannten drei Ministerien ongehören .

Berlin , 27 . Juni . Die B u d g et ko m m if s i 0 n deS A b -
geordnetenhauses nahm den Antrag auf Verstaatlichung
der Weimar - Geraec - Bahn , der Thale - Bahn an und beschloß
ferner . daß die Bahnstrecke Nikrisch - Zittau in daS Eigemhumdes sächsischen Staates übergeben solle -

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 27 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
Vormittag ' /z9 Uhr in Straßburg ein und wurde am
Bahnhofe daselbst von Seiner Durchlaucht dem Fürsten
zu Hohenlohe - Langenburg , Kaiserlichen Statthalter in
Elsaß - Lothringen , sowie Ihrer Gcoßherzoglichen Hoheitder Fürstin , geborenen Prinzessin von Baden , dem Erb¬
prinzen zu Hohenlohe und dem Bürgermeister Back be¬
grüßt . Seine Königliche Hoheit fuhr hierauf zum Statt¬
halterpalais , traf dort mit Höchstseiner Cousine , Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der verwitweten Fürstin zur
Lippe , zusammen und nahm daselbst das Frühstück ein .
Darnach begab Sich Seine Königliche Hoheit in Be¬
gleitung Ihrer Durchlauchten des Fürsten und des Erb¬
prinzen zu Hohenlohe zur Ausstellung , wo Höchstdieselbenvon dem Bürgermeister Back, sowie dem Ausschuß des
Ausstellungskomitös empfangen wurden . Der Großherzog
besichtigte eingehend alle Theile der Ausstellung unter
Führung des Bürgermeisters Back und zeichnete viele
Aussteller , besonders auch solche aus Baden , durch An¬
sprachen aus . Nach Beendigung des Umgangs um' /z2 Uhr verabschiedete Sich Höchstderselbe von den Ihn
führenden und begleitenden Herren des Komites und fuhrmit dem Fürsten und dem Erbprinzen zu Hohenlohe zum
Statthalterpalais ; hier fand Frühstückstafel statt , an
welcher auch der Bürgermeister Back theilnahm . Um
4 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit , begleitet von dem
Fürsten und dem Erbprinzen zu Hohenlohe , zum Bahn¬
hof und reiste nach Baden -Baden zurück , wo die Ankunft
gegen 6 Uhr erfolgte .



Heute vormittag 9 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths, vr . Wielandl , zum Bortrag, welcher bis
gegen 12 Uhr dauerte. Darnach hörte Höchstderselbe den
Vortrag des LegationssekretärS vr . Seyb . Später fand
Frühstückstafel statt, zu welcher auch der Präsident Vr.
Wielandt , sowie mehrere Beamte ringeladcn waren . Heute
Abend ist bei den Grvßherzoglichen Herrschaften größerer
Empfang solcher Personen , welche sich - während des
Höchsten Aufenthaltes in Schloß Baden bei Ihren König,
lichen Hoheiten eingeschrieben hatten .

Morgen Früh kommt Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nach Karlsruhe , um bis zum Abend Vor¬
träge entgegenzunehmen und Audienzen zu ertheilen .

§ Die LandeSfeuerwehr -Urrter - ntzrnrgskafse»
die mit Ablauf deS Jahre » 1894 eine 25jäbrige Wirksamkeithinter
fick halte , wurde im Jahr 1870 auf Anregung deS Hauptaus -
schuffes deS Badiscken Landesfenerwebrvereiosdurch Vereinbarung
»wischen der Generalbrandkasfe und den im Großherzoglhum »um
Geschäftsbetrieb»ugelaffenen PrivatseuerverficherungSgesellschafteu
zu dem Zwecke gegründet , Mitgliedern freirrilliger Feuerwehren,
welche in Ausübung ihres Dienste » (Probe oder Brand ) erwerbs¬
unfähig werden , und Hinterbliebenen im Drenste verunglückter
Feuerwehrmänner , sowie auch solchen Personen , welche bei einem
Brondfall durch Hilfeleistung bei einer Feuerwehr fick körverlich
beschädigen , und im Todesfall ihren Hinterbliebenen Unter¬
stützungen »u gewähren , ferner Feuerwehren » welche in unbe¬
mittelten Gemeinde» bestehe» , oder in solchen gegründet werden ,
zur Anschaffung von Löschgeräthschasten und AuSrüstungSgegen-
ständen Beiträge zukommen za lassen-

Die Dauer deS Bestehens der Kasse wurde vorläufig auf 5 Jabre
bestimmt » iu den Jahren 1876 und 1885 jeweils auf 10 Jahre
verlängert . Durch eine im Mai d . I . zwischen dem BerwaltungS-
r,tb der Generalbrandkaffe und den PrivatfeurrverficherungS-
gesellschaften getroffene neue Vereinbarung ist der Fortbestand
der Kaffe auf einen weiteren Zeitraum von 10 Jahren vom
31. Dezember d . I . ab gesichert worden .

Der Verein wird geleitet durch einen auS 11 Mitgliedern be¬
stehenden VerwaltungSrath . Dieser wird gebildet durch den von
der Generalbrandkasfe ernannten Vorsitzenden und 5 Vertreter
her FeuerverficherungSgesellschafteu und 5 Mitglieder des. Haupt -
aoSsckuffeS deS Badischen LandesfeuerwebrvereinS.

Die Satzungen erfuhren in der Folge u . a . die Abänderung,
daß Unterstützungen auch an solche Personen , welche » ohne einer
organifirten Feuerwehr anzugebören, bei einem Braodfalle durch
Hilfeleistung sich körperlich beschädigen , oder eine Krankheit sich
»»ziehen, im Todesfälle auch an Hinterbliebene solcher Personen,
sowie allgemein an unbemittelte Gemeinden zur Anschaffung vo»
Feuerlöfchgeräthschaftengewährt werden können .

Seit 1835 bestreitet die Kaffe auch die Kosten für Prüfung
der Bedürfnißfrage bei Anträgen aus Beihilfen zu Anschaffungen
für Feuerwehren und Gemeinden , sowie für Untersuchung der
angeschafften Gegenständedarauf , ob sie den gestellten Bedingungen
entsprechen . Zu diesem Zwecke hat daS Ministerium deS Innern
in den verschiedenen Theilen deS Lande - IS Sachverständige
ausgestellt-

Dir Mittel des Vereins bestehen neben dem angesammelten
Reservesond in Beiträgen der Generalbrandkasfe und der Feuer-
Versicherungsgesellschaften . Die Beiträge sind von ein Drittel
für 1000 Gulden Brrsicherungskapital 1876 auf 6 Pf . von
10000 M . festgesetzt worden.

Der Reservefond sollte nach dem Statut von 1870 auf
20 000 Gulden gebracht werden , nach dem derzeitigen Statut hat
er 80 000 M . zu betragen.

In den rückliegenden 25 Jahren <1870 bis 1894) hatte die Kaffe
eine Einnahme an Beiträgen

u- von der Generalbrandkaffe . . . . 168679 M . 88 Pf .
d . von Feuerversicherungsgesellschasten . 223 566 „ 86 »

zusammen L92 246 M . 74 Pf .
Die Beiträge der Generalbrandkaffe verhalten sich zu der

Summe der Feuervcrsicherungsgesellschaften in dem Zeitraum
von 1870 bis 1894 durchschnittlich wie 43 zu 57.

An Unterstützungen hat die Kaffe seit ihrem Bestehen geleistet :
An verunglückte Feuerwehrmänner oder

sonstige bei Feuerlöscharbciten thätig gewe¬
sene Personen und deren Hinterbliebenen - 140 884 M . 11 Pf .

an Feuerwehren und Gemeinden zur An¬
schaffung von Löschgeräthen u. AuSrüstungS-
gegenständen . 194144 . 59 .

Die weiteren Einnahmen dienten zur Deckung der etwa
1500 M . jährlich betragenden Verwaltungskosten (worunter auch
die Gebühren für die obengenannten Sachverständigen begriffen
find ) und zur Ansammlung des Reservefonds, der Ende 1894
rund 85 000 M . betrug.

Was insbesonderedas Rechnungsjahr 1894 betrifft, so betragen
in diesem die laufenden Einnahmen

an Kapitalzmsen . 3 284 M . 65 Pf .
aus Verkauf von Bertragsformularen 4 50 „
an Beiträgen der Generalbrandkaffc . . 9 266 73
an Beiträgen der Feuerversichcrungsgescll-

schäften . 13351 20
Die Ausgaben bestanden in
Unterstützungen an Feuerwehrmänner rc .

und deren Hinterbliebene 82 Gaben mit . 7 333 M . — Pf.
Beiträgen an Feuerwehren und Gemeinden

43 Posten mit . . - 12 535 —
Verwaltuugskosten . 1545 11
An Unterstützungen für Feuerwehren und Gemeinden waren

zu Anfang des Jahres 1894 schon zugesagt, , aber noch nicht
auSbezahlt .

dazu kamen 1894^
^ , . SvrH - --- ? .

067 dick
" ' . . - . .

wurde hinfällig , von den übrigen 72 Beiträgen mit 26341 M .
aeben wach Abrua obiaer . - - 43 Posten mit 12 535

28 Beiträge mit 9 576 M .
45 Zusagen über 17 165 »
73 » 26 741 M .

1 Beitrag mit 400 »

noch - K- - - . ,- js 29 Beiträge mit 13 706 M .
bezw. nach Zlb- ug einer Minderverwenduug von - - 116 »
noch » - . . - . . ^ ^ . . . . » - « . 13590 M ,
in das Jahr WS über .

ä (Tagesv rd n « ng de S S ch w u rg er i ch ts ) für dag
Hl - Quartal 1895 . Montag den 1 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
Uhr : 1, Robert Albert Müller auS Heidelberg « egen Todt -
schlags und Bedrohung ; Dienstag den 2 . Juli , Vormittags 9
Uhr : 2. Josef Gustav Reinhardt auS Schinzach und Johann
Adam Remmele aus Bruchsal wegen RaubS ; Mittwoch den
8. Juli , Vormittags 9 Uhr : 3. Lüdwig Feil aus Weiler wegen
Brandstiftung und Erpressung .

-^ ( Verunglückt .) Gestein Vormittag ist der 50 Jabre
alte Dienstknecht Karl Bürk aus Nußbaum dadurch verunglückt ,
daß ibm seine beiden Pferde , während er im städt. Gaswerk ein
Faß Teer aufladen wollte . durckaingen und er beim Aushalten
derselben so unglücklich auf den Rücke« fiel . daß ihm ein Pferd
aus Brust und Unterleib trat unp>innerlich schwer verletzte. Der
BedauernSwrrthe wurde in'S VincentiuShaoS gebracht . woselbst
er einer Operation nnterzoaen werden müßte. Der bedenkliche
Zustand soll fick etwas gebessert haben .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Wegen
Diebstahl» wurde ein Fabrikarbeiter auS Böblingen zur Anzeige
gebracht, welcher dringend verdächtig ist » einem Gärtner in der
Kaiserallee zu verschiedenen Malen Blumen entwendet zu haben.
— Desgleichen ein angeblicher HauSbursche aus Wötfch , der
einem Kollegen in der Kaiserstraße 9 M . 50 Pf . abschwindelte .
— Am hiesigen Hauptbahnhof kam einem Maurer aus Weißm -
bach , während er ans einer Bank im Wartsaal 111 . Klaffe
gelegen und geschlafen bat , ein Handkoffer mit KleidungSkückeri
abhanden. — Iw Laufe deS gestrigen Nachmittage» wurden ver¬
haftet : Ein Goldarbeiter auS Berlin , welcher in angetrunkenem
Zustand in verschiedenen Hotels bettelte , in einem derselben eine
Mütze stahl , fick dem ihn verhaftenden Schutzmann widerfetzte
und demselben in's Gesicht schlug und schließlich im Notbärrest
seine sämmtlicken Kleider zerrissen hat ; ferner ein stellenloser
Kellner auS Oberkirch und ein stellenloser Braugehilfe aus
Schamhaupten . welche gestern Abend in einem Cigarrengeschäft
in der Kaiserstraße ans die altbekannte (rasfinirte Weise ein
Zehnmarkstück wechseln ließen und diese» mit der daraufhin
herauSgegebeuen Münze wieder an sich nahmen. Ein zufällig im
Geschäft anwesende » Herr trat dazwischen und veranlagte deren
Festnahme.

H Heidelberg , 27 . Juni . Unsere Stadt hat von 31 739 Be - >
wohnern im Jahre 1890 (einschließlich des damals »och nicht !
dazu gehörigen Neuenheim) sich auf 35 226 Einwohner bei der j
letzten Zählung gehoben , also eine recht ansehnliche Zunahme

IöUiUölON . « -» » »« »er»« « .

Das Schwauenlied.
Von Gellio Benvenuto Coronaro . *)

An jenem Tage , ich erinnere mich wie heut , kam rin Soldat
»n unS. Er fragte nach mir .

»Sind Sie Herr Gellio ?' sagte er nochmal - , als ich zu
ihm trat -

»Jawohl . Weshalb ?"

»Ich habe Ihnen . aber nur Ihnen , einen Brief zu übergeben .
Bon Ihrem Bruder ", setzte er wie erläuternd hinzu und zog be¬
hutsam aus den Aermelklavpen ein zerknittertes Stück Papier .

Ich entfaltete eS rasch, und als ick die wenigen , mit zitternder
Hand schwach und flüchtig hingeworfeneuZeile» mit einem Blicke
überflogen hatte, wurde ich todtenblrich .

»Ich komme, " sagte ich , »in zwei Minuten bin ich da "

»Wo» wollte der Manu von Dir ?" fragte meine Mutter , mich
mit mühsam verborgener Angst onblickend.

»Nichts , Mutter. Ich muß nur einen Augenblick fort. Glaube
mir, cs ist nicht - .

"
»Gellio," sagte sie . »verbirg wir nichts . sage mir alleS - Der

Mann kam — Anlonio's wegen ."

»Nein , nein » wo denkst Du bi« ? Was sollte Antonio von
mir wollen !"

»Ich . . . ich weiß eS « ick>t- Aber wenn er vo» ihm kam,
wen « Antonio nach Dir ruft , wenn ihm etwa » geschehen ist .
daun sag' es mir . sag' es mir , Gellio ; denn mir . mir darfst
Du 'S nicht verbergen,"

»Nicht doch . Mutter » es ist nichts , gar nichts , ich versichere
Dich." Und um nicht weiter lügen zu müssen , eilte ich in da»
andere Zimmer

» Gaetano, " flüsterte ich meinem Bruder zu» der über ein Noten¬
best gebeugt an seinem Schreibtischsaß , »Antonio stirbt Er ruft
mich. Halte Mutter zurück, verstehst Du . ich muß zu ibm ."

*) Der berühmte Komponist der Opern »L'est» g marin» ' und
«Claudia " , deren erste Aufführung am 7'satro äelt» 8e» l» bevor¬
steht. stellt unS diese ergreifende Skizze aus seinen »LebenS-
«rinnerungev " zar Verfügung .

Gaetano aber starrte mich wie geistesabwesend an.
»Antonio . . . ?" fragte er wie au» einem schwere» Traume

erwachend
. Stirbt, " entgegnete ich .
»Das ist unmöglich !"
»Ein Blutst »rz, ein sorcrrter Marsch » da . . . lies selber . .

mrd ich reichte ihm daS Blatt » auf das er starrte.
»Wir müssen hin !" rief er dann und griff wie flickend nach

feiaem Hute.
»Nicht doch, ich gehe allein. 8 »ß Mutter nicht » wissen. Sie

darf e» nicht ahnen. Leb' wohl ."
Zwei Minuten später trat ich in den Korridor des große »

Militärspitals . Ein Fiöstelo überkam « ich , als ich durch den
dunkleo Kreuzgang schritt , in welchem meine Schritts dumpf und
unheimlich widrrhallten .

Auf der einen der Tbüren stand weiß aus schwarz , wie aus
einer Todtemasel, das Wort » Kauzlei" .

Ich trat eiu .
»Sie wünschen ?"
»Antonio Coronaro "
Der Feldwebel schlug ein Buch auf , blätterte langfam darin

umher und sagte endlich , nach einer Zeit , die mir eine Ewig¬
keit dünkte : »Antonio Coronaro . Zimmer 7 , zwei Treppen link»;"

Ich eilte die Treppen hinan , suchte mich zurecht » und als ich
vor der Thür stand , da überfiel mich eine seltsame Schwäche»
eine Furcht . wie vor dem Tode » von dem mich nur diese eine
Thür trennte . Bald aber faßte ich mich und trat ein .

Ein dumpfer Geruch von »Apotheke " schlug mir entgegen .
Mein zaghafter Blick überflog eine Reibe von Betten , in deren
jedem eine bleiche , blaffe , abgezehrte Gestalt lag ; die eine sich
stöhnend in ihren Schmerzen windend, die andere reglo», apathisch
dem Tode entgegensetzend » die dort wilde Worte überhitzter
Fieberphantasien hervorstoßend , jene ander da sich emporrichtend
und die abgezehrten , wie drttchscheinrrrderr Arme gegen mich aus -
ftreckrud . um sic dann mit irrem Lachen wieder fallen und sich
selber in's Bett znrücksinken zu lassen .

Wo aber war er. mein Bruder Antonio ?
»Bist Du da ?" flüsterte er mir zu und richtete sich mühsam,

gespeusterbaft , ein Schatte » seiner selbst, im Bette auf.
Ich aber stürzte zu ihm hin.

zu verzeichnen . Der männliche BevölkerungStheil zählt 17 030 ,
der weibliche 18196 Seelen ; trotz der 1200 Studenten über¬
wiegt also da» weibliche Element . — Gestern hielt der kürzlich
auS Leipzig hierher übergesiedelte prakt. Arzt Ur. meä. Hrlm -
r j ch einen Vortrag über die Bedeutung der Naturheilkundc.
Die Ausführungen deS Redners . die in der Empfehlung der
alten Natnrheilmittel : Wasser , Luft » Bewegung und Diät kul-
minirten , fanden lebhaften Beifall . Auch andere Aerzte würden
diese Natnrheilmittel gern mehr beachten , allein sie müssen den
Patienten etwas verschreiben , weil diese sonst nicht zufrieden
sind . Es bleibt also der Aufklärung noch ein weite» Feld.

*»* Baden » 26 . Juni . Der Vortrag , den Herr Hofschau¬
spieler Junkermann gestern Abend in de » neuen Sälen deS
Konoerfationshaufcs hielt , erfreute sich eines ausgezeichneten
Besuches von Seiten unseres Publikums . Man kann aber auch
die Wiedergabe der Reuter 'schen Dichtungen , sei es auf der
Bühne oder von dem Rednerpulte . nicht besser und verständniß-
voller hören , als wenn sie Herr Hofschauspielrr Junkermanu
vorträgt . Jedermann kann ohne Mühe die Dichtungen verstehen ,
da der geehrte Redner mehr auf den Geist der Reuter 'schen
Dichtungen als auf den Dialekt gibt. Herr Junkermann führte
uns eine ganze Serie Fragmente der Reuter 'schen Dichtungen
aus „Ut mine Stromlid " vor. Buch Läuschen und Rimmels
gab er zum Besten . Jede einzelne Nummer wurde vom Publi¬
kum dankbarst ausgenommen.

*»* Baden , 26 . Juni . Heute Mittag fand vor dem Korrver -
sationShause bei herrlichem Sommerwetter der erste diesjährige
Kinder - Blumenkorso mit darauf folgendem Kinderbolle
in dem festlick geschmückten großen Saal kalt . Die Betheiligung
war keine so sehr große wie in früheren Jahren , aber alle Wagen ,
die erschienen (es waren deren 1b) waren äußerst geschmackvoll
geschmückt. Die kleine Welt war stark vertreten, daS merkte m » n
besonders bei dem darauf folgenden Bolle , der mit großer Um¬
sicht und unermüdlicher Liebenswürdigkeit von Herrn Univer-
sitätstarizlchrer Bittler geleitet wurde. DaS Kurorchester hatte
sein Programm verlängert und konzertrrte von '/»3 Uhr bis gegen
5 Uhr. Der Kinderball dauerte bis V,7 Uhr.

Verschiedenes.
Schwerin ( in Mecklenburg), 26 . Juni . Drei junge Leute , die

gestern zur Aushebung sich gestellt baden , ruderten bei stürmi¬
schem Wetter auf dem »Großen See " . Da » Boot schlug um
und die drei Insassen ertranken .

BreSla « , 26 . Juni . Auf Anfrage deS Kultusministers be¬
schlossen Rektor und Senat der Universität , Damen , die
die Lehreriunrnprüfnag für höhere Schulen bestanden baden , a !S
Hospitantinnen bei den Vorlesungen zuzulaffen.

<Sieß>e« , 26. Juni . Eine wcrthvollr Schenkung
wurde wieder der Universität zu Theil . indem ihr der Direktor
der Badischen Kunstgewerbeschule zu Karlsruhe »
Professor l>r . Gütz , eine große Anzahl werthvoller kunst¬
gewerblicher Veröffentlichungen in prächtigen Ausstattungen
überwies. Die Werke sollen alS » Gö - - Scheukung " ver¬
einigt bleiben und dem Institut für Kurrstwiffenfchaft einverleibt
» erden .

? . 4 . Worms , 26 . Juni . Nur 14 Tage trennen un» vom
XIV. VerbandSschießen des Badischen LandrS -
fchützenvereinS , de» Pfälzischen und Mittelrheinrfcheu
Schützenbundes. Am 7 . Juli findet das Probeschießeu und
Probebagkett statt. Die Besucher des Festes werden den Eindruck
gewinnen , daß bei Anlage der Fest- und Schießhalle die Rück¬
sichten der Sparsamkeit nicht maßgebend gewesen sind ! Am
Montag den 15 . Juli findet die feierliche Enthüllung des
dem Andenken des GroßverzogS Ludwig gewidmeten Denk¬
mals statt ; die hiesige Schiitzengesellschast ist zu diesem Akte
eingeladen und wird diele Einladung auf den Dreiverband äus -
dehnen . Für die nichtsckießeuden Besucher des Feßplatzes ist vom
BeranügungsauSschuß Sorge getragen. Hat doch die Vermielhung
der Plätze an die Besteller des Juxvlatzes eine Summe ergeben ,
die den Voranschlag des Finanzansschuffes um 21V - M . überlrifft !

Mainz , 25 Juni . Im Alter von 61 Jahren starb gestern
Abend einer unserer bedeutendsten Großindustriellen , Herr Wil¬
helm Pagen steck er , der Theilhaber der weithin bekannten
Firma Stein <L Köster .

Nürnberg , 27 . Juni . ( Telegr . ) Angesichts deS Streikes
in der großen Möbelfabrik beschloß der Verband der Holz -
iudustriellri» die Einlassung sämmtlrcher Arbeiter, falls der Streik
fortgesetzt wird.

( Weitere »Verschiedene Nachrichten" in der Beilage .)

, O Antonio . Antonio" , rief ich , denn mehr brachte ich nicht
hervor.

Er aber streichelte meine Hand.
»Schön , daß Du da bist, " sagte er» »ich füble mich gleich so

viel besser , es gebt lo viel Gesundheit von Dir anS, mein Gellio -
Aber die Mutter, nicht wahr , sie weiß von nichts ?"

»Nein , Antonio .
"

»Sage ihr auch nichts, verstehst Du, halte sic fern , dis Alle»
vorbei ist .

"
»Bis Du gesund bist, nicht wahr ?"
»Ja ." erwiderte er mit trabem . resignirtcm, herzzerreißende »

Lackeln , »di- ich gesund bin ." Dann lächelte er wieder , diesmal
aber flog eS wie ein Schimmer deS Glück» über seine Züge und
er sank in seine Kiffen nieder.

So lag er da , bleich, die Augen geschlossen und den Mund
halb geöffnet , als träume ec selig .

Ich aber stand da und blickte zu ibm nieder.
Plötzlich beweglen sich seine Lippen : »Da. da » da ist sie . . ."

flüsterte er und streckte seine Arme wie sehnend empor ; dann
schlug er seine Augen ans , und » Gib , gib," sagte er mir . » gieb
sie her. ick muß sie sefthallen , gib sie dock her .

"
»Wen ?" fragte ich erschreckt , wich zu ihm hinabbeugend.
»Die Geige , gib sie her , sonst entflieht mir diese Melodie.

Ich vermache sieDir . Gellio, sie ist alles, was ich Dir geben
kann. Gib mir die Geige, Gellio , gib her ."

»Wo ist sie denn . Antonio ? Sie ist ja nicht da .
"

»Doch , doch , dort . . . unter meinen Sachen . . . sie ist immer
bei mir . gib sie, gib sie !"

Ich suchte in dem kleinen Schränkchen , das zu Häupten deS
Bettes statt» und fand die Geige wirklich . Zögernd entnahm ich
sie ihrem Kasten .

„Du willst wirklich ? " kragte ich .
Er jedoch nickte nur mit dem Kopfe , dann nahm er das In¬

strument . liebkoste es wie verzückt mit seinem Blick und richtete
sich im- Bette auf . Und »un — nun begann eine Scene , er¬
schütternd , wie ich sie nie erlebt, nie wieder erleben werde.

Der erste Ton hallte zitternd durch den Raum , dann reibt«
Ton sich an Ton zu einer Melodie, so herzergreifend, so erschüt¬
ternd, daß mir die Thränrn leis« über die Wangen rannen . ES

> war . als spräche sich darin die ganze Todesahnung eine- jungen



Telegraphische Wachrichien.
Kiel , 27 . Jini . An dem gestrigen Diner an Bord

der „ New Kork " bei dem kommandirenden General
Sirkland nahmen Seine Majestät der Kaiser mit dem
Prinzen Heinrich , der kommandirende Admiral Knorr
undViceavmiralKoester , der Contreadmiral v . Schuckmann,
der Kapitän des amerikanischen Schiffes » der Flügel»
adjutant des KniscrS und der Chef des MarinekabinetS ,
Freiherr v . Senden- Bibran Theil. Seine Majestät der
Kaiser von stürmischen Hochrufen der Mannschaft
empfangen , besichtigte zuerst das Schiff und mit besou»
derem Interesse die Maschinenräume desselben. Bei der
Tafel brachte Admiral Kirkland , in längerer Rede rin
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser aus . indem er ihm
für den gastlichen Empfang in Kiel dankte ; der Kaiser
erwiderte, indem er den Admiral ersuchte , dem Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten seinen Dank für die Theil-
nahme der amerikanischen Flotte an den Feierlichkeiten
auszudrücken. Er freue sich , daß es den Amerikanern in
Niel gefallen habe. Seine Majestät der Kaiser schloß
mit einem Hoch auf den Präsidenten Cleveland .
Die Tafel verlief in angeregtester Stimmung . Als
Seine Majestät der Kaiser die „New -Dork" verließ ,
intonirte die Marinekapellr die Nationalhymne und
die Mannschaft brach in ein dreifaches Hurrah aus.
lVon zuverlässiger Seite wird der „ Münchener Allgem .
Ztg . " nunmehr bestätigt, daß Seine Majestät der Kaiser
anläßlich der Kanal .Festlichkeiten den Herzog von
Genua zum Admiral der deutschen Flotte ernannt
und diese Auszeichnung in einer in den wärmsten Wor¬
ten Worten abgefäßten Depesche, in welcher er zugleich
der italienischen Marine mit lebhafter Anerkennung ge¬
dachte . seinem hohen Verbündeten , dem König Hum-
bert , zur Kenntniß gebracht hat . Nach dem Besuch, wel¬
chen der Kaiser am 21 . Juni am Tage der Schluß- und
Grundsteinlegung in Holtenau, dem großen italienischen
Schlachtschiff „Rä Umberto I." abstattete,sandte derSaiser
abermals eine Depesche nach Rom , in welcher er seiner Be¬
wunderung für die italienische Flotte Ausdruck gab . Wie
zu erwarten war , haben dic^e Kundgebungen ebenso wie
der freundliche Empfang , den das italienische Geschwader
in Kiel gefunden, und der ganze Verlauf der Kieler Feste
in Rom überaus angenehm berührt , und nicht nur in
den leitenden Kreisen, sondern auch in der öffentlichen
Meinung einen sehr befriedigenden Eindruck hervor¬
gerufen , dem König Humbert bekanntlich auch bei dem
Empfang der Adreßdeputationen des Senats und der
Deputirtenkammer Worte geliehen hat .)

Kiel , 27 . Juni. Seine Majestät der Kaiser beab¬
sichtigt dem Vernehmen nach zuerst nach Schloß Tullgarn
zu einem Besuch Ihrer königlichen Hoheiten des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen zu gehen, dann nach Stockholm , und schließlich
nach längerem Kreuzen in der Ostsee nach Potsdam zu
fahren .

Kiel , 27 . Juni . Das Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin ist ein fortdauernd günstiges .

Berlin , 27 . Juni . Der Rittmeister v . Kotze und der
Cercmonieameistcr v . Schräder wurden wegen Zwei¬
kampfes mit löblichen Waffen »u je drei Monaten Festung
von der Strafkammer verurtbcilt .

Essen , 28. Juni . Die heutige Zechenversammlung
deS KohlensvudikatS verlies der „Rb .-Westf . Ztg ." zufolge
günstiger alS vielseitig erwartet wurde . Die bekannten Verträge
deS Zollvereins fanden einstimmige Annahme . Die Vertreter der
Zechen „Graf Bismarck", sowie . Schlägel und Eisen" , welche
an ihre bekannten Anträge gebunden waren und dieselben auch
nicht fallen lassen konnten . erklärten sich bereit , bei ihren Ver-

Herzens aus , als wäre es der Aufschrei der Seele , die sich all¬
mählich aus dem sterblichen Leibe löst und allem entsagt , was
Hoffnung , Freude und irdische Liebe heißt. Als wäre es das
Hohelied des Todes, der unsere Seele von allen Schlacken befreit
und sie emporzieht zu den Höhen himmlischer Freude.

Und die Kranke» ringsum richteten sich in ihren Betten auf
und starrten auf den kranken Kameraden , der da so wundersam
spielte , und es war, als hielte er sie alle, ein moderner Orpheus,
in Bann , als würden ihre Leiden unter den Klängen seiner
Melodien vergessen. ^Und in der Thür erschienen die Wärter, und dre Kranken aus
den anderen Sälen drängten sich herein und lauschten den wun¬
dersamen Melodien . und der Arzt trat leise ein und vermied
irdes, selbst das kleinste Geräusch . als dürfe auch ihm , wie den
anderen allen , kein Laut , keine Note entgehen .

Da plötzlich erschallt eine Stimme, laut flehend , schreiend :
„Laßt , laßt mich hinein , i» muß ihn sehen ! " und eine Frau

drängt sich durch und stürzt herein . . . meine Mutter !
„Antom- !" schreit sie auf und wirft sich über ihn hin.
Ein schriller Klan » , ein Klirren und Bersten der Saiten . . .
„Mutter . Mutter!" und Beide liegen einander m den « rmea .

Dann plötzlich macht er sich von ihr los und drängt sie mit
angstverzerrtem Gesicht zurück, ein kurzer , tödtlicher Kampf malt
sich in seinen Zügen ood plötzlich schießt ein Blutstrom aus
seinem Munde . ^ - . . -

„Mn . . . tter . . . die . . . Geige" tönt eS noch emmal
.van seinen Lippen und er sinkt zurück. Der Arzt tritt auf den
Kranken zu . ^ ^ .

Meine Mutter aber springt wild und drohend auf.
„ Zurück !" schreit st- und drängt den Arzt hinweg , „zurück.

Mörder , denn Ihr , Ihr habt ihn getödtet ."
Ein Tdränenstrom stürzt aus ihren Augen , sie wankt, ihre

Hände suchen eine Stütze , dann sinkt sie besinnungslos an der
Leiche ihre « Sohnes nieder . . . ^ „Jahre » m Jahre sind seitdem vergangen. DaS Vermächtoiß
meme» Bruders aber habe ich heilig gehalten. In meiner Brust
leben die Melodien noch , die ich damals von ihm gehört, jede
Note seines SchwanenliedcS zittert in meiner Seele nach , und
dort in meinem Pulte liegt ein Heft : „Todesahnung " steht darauf .
Die Musik aber habe ich nicht aeschrieben , wenn ich auch die
Roten schrieb. Die Melodie ist die, die mein Bruder auf seinem
Tadteudette spielte , und dir, wenn Leid meine Seele bedrückt, in
mir auffteigt » ie ein Trott , denn r« ist , al« würde mau alle
Leiden bei diese « Melodien vergessen . . .

Wallungen dabin zu wirken , daß die gestellten Bedingungen ein¬
geschränkt werden . Allseitig war der Eindruck der , daß daS
Zustandekommen des neuen Vertrages gesichert sei- Eine Ver¬
sammlung zwecks notarieller Bertraastbätigung wird rum 31 . Juli
cinderufen. Die definitiven Erklärungen der Zeche „Schlägel und
Eisen" müssen bis zum 22. Juli erfolgt lein

Basel , 27. Juni . Zur Wahl der Verwaltung der
Centralbabn wird mitgethcilt : Die Generalversammlung
wählte Siemens mit 38 657 , Marquardt mit 38497 , Bruederlin
mit 38122 . Spehr mit 38 070 , Christ mit 37 385 . Waldmeyer
mit 37379 von abzugebeoden 39217 Stimme » . Weisenbach erhielt
nur 1223 Stimmen . Abgesehen von den durch die Gruppe der
Centralbabn abgegebenen 28 000 Stimmen haben also auch alle
anderen Aktionäre in überwiegender Mehrheit und großer Ent¬
schiedenheit sich gegen die Politik Weisenbach 's ausgesprochen.

Bern . 27 . Juni. Frankreich gesteht der Schweiz fol¬
gende Reduktion der Minimaltarife zu : Nähseide
300 Frcs . per 100 KZ . i unbedruckte Baumwollgewebe
wird berechnet nach 100 Quadratmeter statt nach 100
Meter Länge des Gewebes , seidene Gewebe roh 400 FreS . ,
farbige 240 Frcs ., schwarze 200 Frcs . Für Maschinen¬
stickereien auf glattem Baumwollgewebe durchschnittlich
30 Proz . Abzug vom Minimalzoll. Hydraulische Ma¬
schinen bis 250 KZ 16 Frcs . , bis 3000 KZ 10 FrcS.,
über 3000 KZ 8 FrcS . Prpiermaschinen 8 Frcs . Dy¬
namo -elektrische Maschinen bis HO KZ 80 Frcs . , bis
1000 KZ 30 Frcs., bis 2000 kg 20 FrcS . , bis 5000 KZ
15 Frcs . , über 5000 KZ 13 Frcs . Kälteerzeugungs¬
maschinen bis 250 KZ 25 Frcs ., über 260 KZ 14 FrcS.
Jndukte für die dynamo-elektrischen Maschinen bis 200 KZ
75 Frcs . , bis 500 KZ 70 Frcs . . bis 1000 KZ 45 Frcs . ,
bis 2000 KZ 40 FrcS . , über 2000 KZ 35 FrcS. Bogen»
lampen 60 Frcs . Alle diese Zollsätze gelten per 100 KZ.

Wien, 27. Juni. Die Wiener Zuckerprämien¬
konferenz deutscher und österreichisch - ungarischer Re¬
gierungsvertreter bezweckt (lt. „ Schwab . Merk . ") neben
der Regelung der Prämienfrage auch die staatliche Sontin-
gentirung der Jahresproduktion im Einvernehmen beider
Staaten , um Ueberproduktion abzuwehren .

Rom , 27 . Juni . Cavallotti erklärte in einem Schreiben
an Thiotti , er werde die durch seine Schrift gegen TtiSpi
in Rede gestellte Angelegenheit vor die Gerichte bringen .

Rom , 27 . Juni . Seine Majestät der König lnd ,
wie heute verlautet . Crispi ein . einen Theil deS Som¬
mers im königl. Schlöffe zu Monza zu verbringen.

Paris , 27. Jnni . Alls Rio Grande wird gemeldet , der
Führer der Revolutionären» Saldanha , beging Selbstmord , nach¬
dem er von den Regierung- truppm umzingelt war . Trotzdem
wird die Revolution fortgesetzt . Tavarcs übernahm da< Kom¬
mando.

London . 27. Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der Großberzog
und die Grotzherzogi » von Hessen trafen gestern Abends »um
Besuche der Königin auf Schloß Windsor ein.

London , 27 - Juni . Ein von der nalioualeu und liberalen
Bereinigung veröffentlichtes Manifest verkündet für die Wahlen
den Kampf gegen die Unionisten » Eintreten für Home-Rnle . für
die Reform des Oberhauses und für die Durchführung aller
anderen Punkte deS liberalen Programms .

London , 27. Juni . Im Wahlmanifest sagt Ckamber -
lain , die Unionisten seien vollkommen einig, die ausschweifenden
Pläne der Verfassungsänderung «nd die zerstörende Gesetzgebung
der letzten beiden Regierungen bei Seite zu legen , idre Haupt -
ausmerlsamkeit der Politik einer ansbanenden Sonalreform zuzu-
wenden und gleichzeitig die Wirksamkeit der Vertheidignngsmittel
des Reiches gebührend zn berücksichtigen. — Gestern wurde im
Reicksinstitute der Internationale Eiseubabnkongreß
durch deu Prinzen von Wales eröffnet . Er begrüßte die Dele-
girten und sühne aus : Aufgabe der Versammlung sei die Be-
rathung von Mitteln zur Beschleunigung der Personenzüge und
Erhöhung der Bequemlichkeit und Sicherheit der Reisenden»
ferner die Kleinbahnenfrage. Er empfahl den Delezirten eine »
Besuch Manchesters , CreweS und anderer großen Eisenbahn -
anlagen de» Landes.

London , 27- Juni . Ueber den Stand der Verhandlungen
zwischen Cbinaund dem französisch - russischen
Anleibrsyndikat erfährt Reuter'S Bureau , China sei nicht
gesonnen , die von Rußland geforderten Bedingungen für die
geplante vorläufige Anleihe anzunebmen , die zur Zahlung der
Entschädigung an Japan für die Räumung von Liaotung ver¬
wendet werden soll. Eine solche Anleihe werde als nachtheilig
für die größere Anleihe betrachtet , die behufs Zahlung der Kriegs¬
entschädigung nötbig ist Man glaube » daß China eine Anleihe
über den ganzen Betrag ihrer Verpflichtungen an allen Märkten
Europas und Amerikas ans,» nehmen wünsche , anstatt die Ope¬
ration auf rin oder zwei Länder zu beschränken , welche Zölle-
garavtie verlangen und dadurch China an der Erlangung vor-
theiibastererBedingungen hindern, die dir Deckung des gekämmten
Erfordernisses gestatten würden. ( Die Angelegenheit ist in unseren
finanziellenWochenberichten eingehend besprochen worden . D . R -)

London , 27 . Juni . Im Auswärtigen Amte wurden vor¬
gestern Abend die Delegrrten deS internationalen Eisenbahn -
kongresses vom Präsidenten deS Handelsamtes . Bryce ,
empfangen. Bei dem Empfange waren auch anwesend der Prinz
von Wales , der Herzog von Cambridge , der Herzog von
Sachsrn -Coburg-Gotha «od Lord Rosebery.

London, 27. Juni . Der „Morning Post" zufolge wird
das konservative Ministerium Salisbury bis zum
Samstag gebfldet sein . Die Auflösung des Parlament«
wird dann gegen 15. Juli erfolgen , so daß die Neu¬
wahlen in der ersten Augusthälfte stattfinden.

St , Petersburg , 27. Juni . Wie die Blätter melden» liegt
der Regierung ein Projekt vor , betreffend die Verbindung
Rußlands mit Persien . Die Linie würde von Baku
über Tabris nach Ratscht gehen.

Belgrad . 27 . Juni . Ja hiesige» Regierungskreisen sind keine
amtlichen Meldungen anS Makedonien und Altserbien
erugegaagru» welche dir Berichte auS Sofia über eine ausständische
Bewegung in den genannten Provinzen bestätigen . (ES ist zu
brachten , daß diese- Dementi sich nur auf das Fehlen amtlicher
Berichte bezieht. Brrgl . den Leitartikel d . Bl .)

Belgrad , 27. Jnni . Nach dem Uebrreinkommen mit der
Baokengruppe. betreffend Konversion , wirb der Skupschtiu» ei »
besonderer Gesetzentwurf über die antonome
Gestaltung der Mo » , polverwaltung vorgelegt
werden .

Belgrad , 27 . Juni . Die Meldung von einer provi¬
sorischen Berufung eines rein fortschrittlichenSabinetS wird von fortschrittlichen Kreisen für ganz
nnbegründet erklärt.

LoniSville » 27. Juni. Di« demokratische Konven¬tion nah« nach einer hitzigen Debatte mit 647 gegen233 Stimmen deu Bericht der Majorität des Ausschüsse«an , welcher der IiuanzpoAtjk des PräsidentenClevelaud zustimmt.

Familiennachrichtrn .
Ausplg «a, dem Karlsruher Ktanürstmch -Kegrltrr.

Geburten . 19/ Jüni . Friedrich Wilhelm Georg , B . :Heinrich Schmitt , Metzger und Wirth . — SI. Juni . Frieda .V : Matbia » Wipfel , Fabrikarbeiter. — Aloisiu » . B . : GeorgRndloff . Badmeister. — 22 . Juni . Willy Hans , V . : ErnstBecker, Wachtmeister. — Karl Emil . V . : Karl August Malsch,Wirth . Heinrich , V . : Peter Dreikluit. Schreiner. — 23 . Juni .Luise Emilie . V . : Philipp Heid , Wirtd- — 24 . Juni . Karl
Johann , V : Johann Ohle, Schreiner . - Rudolph. Ä . : Chri¬
stian Geckler , Kutscher . — 28. Juni . Karl Christian Robert ,V : Karl Vollmar , Bierbrauer .

Edeaufgebote . 27. Juni . Karl Knörzer von Neun-
kirchen , GSterbrgättrr hier , mit Luise Maier von hier. — vr .Josef Haas van Moulius , Professor in Freiburg , mit Anna
JooS von hier. — Anton Trapp von Sinzheim» Heizer hier, mirKaroline Weidner von Malsch.

Todesfälle . 25 . Juni . Hermann » 3 M . 15 T . , B . :Martin Bechtrl » Kohlenhändler. — Magdalena . Witwe von
Ernst Schönherr . Assistent, 56 I . — Stefan Feißt . Ehemann .Schneider, 36 I . — Karl Setter , Ehemann, Rangirer , 21 I .— 26 . Juni . Sofie , Ehefrau von Wilhelm Schmidt, Kanzler-diener, 55 I . — Elisabeth« , Witwe von Johann Dank » Hoch¬
bauassistent, 74 I . - Josef , 5 M . 22 T . , V. : Theodor « ist-
nrr . Schreiner . — 27 . Juni . Karl Maul , Witwer , Schuh¬
macher . 64 I .

WitterungsbrrtraHtungru der Meteura !. Itattau Karlsruhe .
n« »« . rsm».

Juni ! ° KM :
Wisd

26. NmMS » U . >753 .7 14 0 ! 9 8 82 E
27 - MrgS . ?-«U. * 752.4 158 8-7 ! 64
Ä? . Rittgs . 2" Ui> 75L9 23-0 9 .2 ! 44 W

heiter

Höchste Temperatur am 26 . Juni 21 .0" ; niedrigste heate Nacht100 ».
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 00 mm.
stPafferktand de» RdetnS . Mara ». 27. Juni . MrgS ., 4 .70 m,

gestiegen 3 «n». - -

Wetterbericht der Deutschen Arewartr vom 27 . Juni 1895 .
Die Lustdruckutittrschiede sind heute gering , daher die Luft«

btwegung allenrhalbe» schwach; vrrhältnißmäkig am höchsten ist
dkr Luftdruck im Westen , am niedrigsten imOsten . Eine flach«
Depression liegt über England und scheint sich ostwärts fort »
zupflanze», so daß insbesondere für das nordwestliche Deutschland
Zunahme der Bewölkung demnächst zu erwarten ist . In Deutsch¬
land Ist daS Wetter ruhig und vorwiegend heiler , die Temperatur
ist fast überall gestiegen, sie liegt indessen überall noch nvter de«
Mittel . Niederschläge werden nur aus dem Osten Deutschland»
gemeldet.

- - ' — . . - > "
Telegraphische Kursberichte

vom 27 . Juni 1895.
Frankfurt . (AnfangSkurfe . ) Kreditaktien 341 ' /, , Staatsd .374"/, , Lombarden 96 ' /, , 3°/« Portugiesen 27 20, Eghpter 105.10,Ungarn 103.60, Diskonto . Kommandit 222 20 , Gotthardaktira187 90- Tendenz : schwach.
Frankfurt . ( SchlußknrS I. ) Wechsel Amsterdam 16860,Wechsel London 204 12 , Paris 8102 , Wien 16847 , Privat¬diskonto 2 «

°/o . Napoleons 16 20 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe105 60, L°/» Deutsche ReichSanlrihe 99 60 , 4*/, Preuß . KonsolS105 30, 4°,, Baden in Gulden 104 50 , 4°/, Baden in Mark105 -50 , 5" /, Griechen 33 -40 , 4°/, Manopolgrirchen 38 20,5"/<> Italiener 89 — , Oekerr . Goldreate 10340, Oekerr . Silder -rentr 85-35 , Oesterr. Loose von 1860 134-50, 4»/. »/, Portugiesen3990 . 111- Orientanleihe 6820 .
4-»« ug .r,r »

Frankfurt . ( SchlußknrS H ) Spanier 6995, Zoll - Türken102 —, 1"/o Türken 1) . 25 -61 , 4 °/, Ungarn 103 50 , 5»/,Argentrnier 5750 , 6»/, Mexikaner 9120 , Berliner Handels¬gesellschaft 160 .50, D - rmstädter Bank 15820, Deutsche Bank195 .20 , DiSkonto-Kommandit 222.30 , Dresdener166 .70, Oesterr -Läoderbank 238 50 , Oesterr. Krebitaktim 341Hess . LndwigS-badn 119 -20. Lombarden 96 '/, . Staatsbahn 374 ' /, . Elbthalaktren253 ' , . Schweizer Noidostbabn 14180. Mittelmeerbahn S3 .S0 ,Meridional 130 — Badische/ Zuckerfabrik 64. - . Nordd . Llovd107 -20 - ( Nachbörse . ) « reditaktien 340' /, . Diskonto-Kommau-dit 221 .70 . StaatSbaün 373"/i. Lombarden 96 —» Russen 220 —
Tendenz : schwach

Berlin . ( AnfangSkurfe . ) Kreditaktieu 251 .80. Diskonto -Kommandit 222 25 , Staatsdohn 185 -20, Lombarden — , RuffNoten 220 — , Lanrad. 136 —, Harpener 155 30. Staatsb . - .Berlin . ( Schlußkurs . ) Kreditaktien 25130, DiSkooto-Kom-wandit22150 . Lombarden 47.- , Ruff . Noten 220BochumerGußkabt 1S9 80. Gelsrnkirchen Bergwerk 155.10, Laurabütte135 -60. Harpener 155 10. Privatd -Skonto 2 '/, .«Lien . (Barbörse. ) Kreditaktie » 407.50, Staatsbahn 442 -10.Lombarden 112 70, Marknoten 59.42,4 °/, Ungarn 123' , . Papier -rente 10120, Oesterr. Kronenrente 101 -40 . Länderbauk 284 -25,Ungar . Kronenrente 99 ' /,. Tendenz : schwach .PnriS . (SchlnßkurS. ) 3 ° , Rente 10167 , Spanier 69 -75, TürkenW-85, 3°/« Portugiesen - . - , B- nque Ottomane 722.— . RioTinlo 386. - . Tendenz: —
Abrudkurse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto - Kommandit 221 .70 » Bochumer 160 20,Dortmunder 70.40-

Frankfurt . Kredit 340 '/,, Diskonto221-65, Staalsbahll 373 ' /, .Lombarden 96 ' , . Getsenkirchen - . Türken — . r ^rtuaresrn27 20, 6°/, Mexikaner 9l 15. Tendenz : ruhig.Paris . 3°/. Rente 101 .65 . 3 '/. Portugiesen 26' /, . Spanier .67 ' -. , Türken 25 82 . Banque Ottomane 734— , Ri » Tiuto 398.—Banque de Paris 816-— , Italiener 90.30. Tendenz : träge.
« erantwortli cher Redakteu r : Julius » atz in Karlsruhe .

en gros .» .« LDL Sk stU« ou ästail, ttarlmutz«. LroaWtr. 21OrSsslss k»ger uoä billigste Ueruxsquolle kür tscknisobs unckodirurgisek« » iimwinaaren. Ouwmi -RugsnwLntsI , Ouwmi -ScbubeLetteinIaZsstoSs , Hosenträger etc . Vtacdstucde , lünolsam «tc!Isppiobs unck ILrcker zecker ^ rt . Ämwtlicks UrtibÄ kür Lranken -- püsge etc. LoidIet-LppLrs,ts.

ttsnnvbei 'g - 8vik!v
— nur Lcht, wen » direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz ,werß «nh farbig , von 60 Pf . bis M - 18.65 p. Meter — glatt .S ' stretft. .kgrrlri . gkmustttt. Damaste rc. (ca. 240 bersch. Qual .u° d 20l» vnsch . Farben . DstWs rc.) . port,7 aas Maumke« la',
8sis«n-fLdnk 6. tkunsbsi-g , .V «m,.,. rü^jck.
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I ^pkus im Amlsbeririee plorrlieim
im ^atii '6 1894 .

^ aed den ^ kt-en änrASstellr von äom OrosksierroFlietien öerirksnr ^te .
Alk 5 tzrapkisokon Lsilirgso . R 477 . 1 .

« egen Lmsk-nduozvoir 1 M » rk SO rix - in 8i -iekm»rlrsn erkolst keoie Lasevduas

ompLedlt ikr vorrüßliek udxvluAerte «

Uslls -s (naeti ? i 1snsr ^ ry ,
letzte Lräwürunß :

Wisn 1894 Lolrlvns ßVIsiIsMvl
LesterLrsatr kür „ Lilsner " . ^ uZAe^eiclinet äurck grosse Lnlrdnrksit .
Von Zerrten an Lranke unä Leeonv ^Iesceuten vielseitig emxkvdlen .

k
'
l33ek6iidi6v - ^ li6cl6l ' l386ii in ^ arlsrutis :

U Ssuer
lierm . ksumsnn
/Ing. üsop . 8evk
K . Sender
X. p. kisekokk
I.. krikm
/I . Loktle
V . krd

Rüppurrerstr 21.
Lreuelstr . 10 .
Laiserotr . 150.
larmwstr . 5 .
Xroveustr . 4.
Ldlorstr . 39.
Cismarc-.Icstr . 33 ->.
^larlcAratsoxtr 32 .

X . kriedricll 1V« e . -läbrmzLkstr. 86 .
Krske

Xänsler
kug . «elir
» . »ellvr
p . Xolrknsekt
X. Imle
1 . Xlnstsrer

iVerderstr -. 6.
Lurvevst -rssse 21 .
XarlkriLdl -ieiistr . 6 .
I - ';opvl1slr . 37a .
Wvrdersir . II .
Lebiimorstr . 5.
Xi« 8 -I8lrL»8« 100.

i . k . XIingele Xavkf . Lwalieusir. 71 .
/lug . xiikll 8 . IrütrüU8rr . 13
/lug . l-ÖSvK I^L 88r8tl' 115.
1. Küsele Linalieusti - 37.
p . X . kalkged <r . u - l-ck »isLkk. ) W»1d8tr 57.

X. knusenderger
Lmil Xivkter
PK . Kieker
Kust. kössler
Pr . koikermel
l.uä. Loküker
1. 8ekeerer
1. Svklnsät .
KI. 8oklegel
1. Svkoek
-lug . Stsnrel
8tier V» .
X . 8utter
PK . Lkimig,
-l . vsn Vsnrox
Lkr . VeikmüIIsr
-l . Vilvke
X . Leninsr
» . rollsr
kr,>8t ^eokürnig

Sckviwwsckulstr . 2
2äkr !üserrtr . 77.
8tspdemeo8tr . 47.
Vriedricksplat, . 8.
llittei -str . 10/12-
I .eopoldstr 23 .
ÜLKria^ersrr 41.
I<msvr8^ . 122.
Osrsndstr . 1 .
, 8 >>rii>8« r« tr . 98.
Lopvionsrr . OK .
1-r» !a-o»>r 21 .
»m Ladukot .
XÄSt-r8rr . 243.
Ü8 >tc>rl8lr . 7 .
bassaoastr . 17 .
^ lzadswiestr . 23.
>l -rrlrxrat7 .-n »tr . 25.
8chiirrie »s>r , 43.
rlarNnslr . 37.

O '468 11

R .383 . 1 . Karlsruhe .

Heu-Lieferung.
Die Lieferung von ca . 7stst Zentner

Wirkende « für den Stadt . Schlacht
und Biehhof ist zu vergeben und sind
Angebote bis längstens 15 . Juli d . I .
bei Unterzeichneter Stelle eiazureichen .

Daselbst sind auch ine näheren Be¬
dingungen zu erfahren .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1895 .
Stä -t. Schlacht - uns Virhhof -

Verwaltung.
Baverkdoerker .

Rntipp-Kur-Austalt
Karlsruhe , Hirsch straffe IL ,

empfiehlt sich zur gewissenhaften Aus '
führung aller Kueipp ' schen Anwen¬
dungen .

Badmeiker und Badmeisterin haben
ihre Ausbildung in WörrSdvfen er¬
halten .

Die Anstalt ist geöffnet von 8 Uhr
MorgruiUs 9 Uhr Abends .

Anwendungen werden auch außerhalb
der Anstalt verabfolgt . R -497 . 1 .

Ttuttgsi ^ .

Vergolder - Gesuch .
Zwei biS drei ordentliche gute Ver¬

goldergehilfen finden dauernde Stellung
bei R 487 1 .
O . S ^ LSsarl , Hofvergolder .

ptlmfntigLng u. Lauleitung
»u

Fabrikanlagen , zn
Dampf - A Wasserkraft

anlagen p p .
übernimmt 8 739 .43

MV.- ^ «a . W « », . IV » ru. Karlsruhe .

VersulMW - MM - UMsW

Fünfter Rechuungs -Abschlutz
für die Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1894 .

in DM .

8otl . Osivinn — nnä VSr ' Insl —Oonto . gaben .

Uufallbrauche :
Nückvergülungs - Conto für Ver¬

sicherungen mit Prämien -Rück-
gewähr .

Rückversickerungs Prämien
Bezahlte Schäden . ^ 144,592 .51

ab : Antheil der
Rückversicherer . „ 70 .852 57

V». i

97
398,121 14

Reserve der schwebenden Schäden
für eigene Rechnung . . . .

Prämicureserve für eig . Rechnung
Provision (abzügl . Rückversicher

ung ) , Organisations - , Agentur -
und Reisekosten . .

Trausportbranche :
Provision .
Bezahlte Schäden .
Reserve für schwebende Schäden

50,720 —
Reserve für unvor¬

gesehene Fälle - » 103,48412
Reserve für laufende Risiken .

Feuerbranche :
Provision .
Bezahlte Schäden . §
Reserve für schwebende Schäden
Prämienreserve .
Berwaltun gSkoste «

Gewi «» :
a . Gesetzlicher Reservesond .
b . Sprcial -Reserve -Conto . -
e. Tanlivme - Covto . . . .
ü . Dividrnden - Conto . . . .
s . Gewinn Reservt ' Couto
t - Gewinn -Bortrag pro 1895 .

73,73991
j

98,101
^47

216,120 21

69 055 61

S7,220 !37
110,138 42

154,204 12
14,368 SO

267,006 39
511 .05859
137.22220
381 .742W

9,526 44
28,200 49!
21,8b5 3̂8j
80,000
44,03017
31 .069 80

855,235 37

315,931 11

I

1,297,030 03

126,825 89

214,682 !28

2 .809,704 !68

Gewinn - Vortrag aus 1893 - -

Uufallbrauche :
Schadenreserve aus dem Vorjahre
Prämienreserve auS dem Vorjahre
Prämieneinnahme im laufenden

Jahre , einschließl . ^ 5,485 20
Policekosten .

TrauSportbrauche :
Schadenreserve aus dem Vor

, ahre - - . ^ l 31 .767 -
Reserve für unvor¬

hergesehene Fälle » 81 .248 -38
Prämienreserve auS dem Vorjahre
Prämieneinnabme im laufenden

Jahre , abzgl . Rückversicherung

Fenrrbranche :
Schadenreserve auS dem Vorjahre
Prämienreserve aus dcmVorjahre
Prämieneinnahme aus übernom¬

menen Rückversicherungen (für
eigene Rechnung ) . . . - - -

Zinse »

Motivs . Liuinrnai ' LSoIre

Sola -Wechsel der Aktionäre - -
Effekten :
^ «. 500,000 . — 4°/» Preuß . Consols
„ 19,000 .— 4"/o Bäuerische Ob - !>

gationen !
„ 500,OM .— 3° g Reichsanleihe s

zum Buchwerlh . I
(Werth nach dem Coursstande vom i

31 . Dez . 1894 1,029 .688 .50) !,
Cassa Bestand . ,!
Guthaben bei Banken
Außenstände bei den Vertretern n

der Gesellschaft . !> 62626

^ 3 .M0 M0 !-

! !

25

78

I5i
abzüglich Forderungen an nnS .
Guthaben bei Berstcherungs - Ge -

sellschaften - - .
deßgl . sür Prämien - u Schaden -

Reserven .

abzüglich Forderungen an uns -
Mobiliar und Inventar abge»

schrieben .
Slückzinsen .

3 .822M !

106,721 .08,

584 053 ^25'

690,774,3
35 899,8

897,841

19,266
610,220 61

!

58,803 ;55

654,874 LI

3,812 50

5,334,819 !23

Aktien - Kovital .
Schaden - Reserve .
Prämien - Reserve .
Gesttzl Reservesond «/t 19,880 57
4°/» Zinsen pro an un „ 795 22

^«. 20.67579
ans 1894überwics en „ 9 . 5M44

Special - Reserve Conto
^ >37,567 11

aus 1894 überwies en „ 28,200 49
Gewinn Rcserve - Conto

^ ,60,000 -
aus 1894 überwies en , 44,03017

Tavtiöme
8"/» Dividende an die Aktionäre
Gewinn Bortrag pro 1895 -
Nicht abgehobene Dividende aus '

den Vorjahren .

v». -A /
4,000000

389 .527
612,231

!L^

79
26

30,202 23>

65 .767 60

104,03017 . 200,000
21 .855
80001
31,069

135

5,334 ^ 19 ,23

Die Direktion.
Urlsuro . ^ oUI . v . ckl. blulrnisr ' .

Dir Richtigkeit de- obigen AbschluffeS bescheinigen wir hiermit auf Grund der Bücher .

Die Revisions kommission :
WlrrckmllUbi ' . Lnall R '444 .

LltlilL .

Unter dem protkktoratr Ihrer
Könkglichrn Hoheit der Frau

Großherzogin Luise von Kaden._

KussrZliung
äe »

' 8ekül6 »
' inn6N3i ' b6il6n

öec R489 -
lVsAlerinnerisekuIs

Lnrist - ud «
b'reita ? dev 28 ., Sawztag den 29 . » „ d
dt-n 30 . .Iiilli , Vnrmiltsgj 9 - 1 l7I>r ,
miltsSS >oo 3— 6 ldl>r , iw odereu 8toek des

^ lsliei -xedäuäss , IVesteuIstrassv 65.
Beste Merkehrskage

der Stadt

--

!
24 . 153 40

! !
48 33301

! 181,92 ^ 78
!

783233 !1S 1,013 .495 91

!
l

N3,V15 38
13. 102 89

211 .197 68 337,315 95

72 .976 68
355,396 93

954,357 12 1,382,730 73

!

52 .008 69

2 .809 .704 68

Passiva .

Bltrenommirtes , durch gänzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtetes Haus . Freundliche , luftige Zimmer , tadellose Betten ,
vorzügliche Küche und reine Weine . Bürgerliche Preise . Telephon Nr . 29L .
Haustmrsche am Hauptbahnbof . Stigler 'scher Personenaufzug .

Mit dem Hotel verbunden : Sksin - Nssisu ^ sn « und Vs »« .
P .62013 . _ _ _ O . ölsssuvr .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

R495 . Nr . 17,052 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns lEmil Büchele
dahrer wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wieder
aufgehoben .

Karlsruhe , den 26 Juni 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
R .470. Nr . 10,620 . Offenburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns I . F . Tho -
ma dahrer halber Geincinschutünec den
Antrag auf einen Zwangsvergleich ge¬
stellt .

Termin zur Verhandlung über den
Veroleichsvorfchlag , welch' letzterer zur
Einsicht der Beiheiligten aus der Ge -
richlSschreiderei niedergetegt ist , wurde
dem Gericht mit dem am

Samstag den 6 . Juli 1895,
Vormittags 1l Uhr ,

stattfindenden allgemeinen Prüsungster -
mine verbunden .

Offenburg , den 24 . Juni 1895 .
Genchlsschreiber des Gr Amtsgerichts :

C . Beller .
R 'LOI . Nr . 7045 . Wertheim .

Den Konkurs über das
Vermögen des Thomas
Schäfer 1l - von Kirn¬
bach betr .

Zur Beschlußfassung über den Ver
gleichsvorschlag des Gemeinschuldners
»st vor dem Konkursgerichte auf :

Montag den 1 . Juli l . Js . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

Termin bestimmt .
Werthrim , 26 . Juni 1895.

Keller ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Lermögeusabsonderung .
R .484 . Nr . 6753 . Fr ei bürg .

Die Ehefrau des Buckbatiers Gustav
Mäher , Emitie . geborene Fackenheim
in Freibnrg , hat gegen ibren Ehemann
Klage auf Vcrmögensabsonderung bei
der IV . Civilkammer des Großd . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung dieser Klage auf
Mittwoch den 9 . Oktober d - I -,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freibnrg , den 25 . Juni 1895-
Der Gerichtsschreiber Gr - Landgerichts :

Rpr . Krauß .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Berschollercheitsversahren .
R 481 . 1 . Nr . 8085 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Radolfzell
hat unterm Heutigen folgenden Endbe¬
scheid erlaffen .

Die ledigen Theresia Merkt , ge¬
boren zu Spaichingen am 25 . Sep¬
tember 1871, und

Marie Merkt , geboren ebenda
am 20 . Oktober 1872 , werden unter
Bezugnahme auf die Verfügung vom
13. Juni 1894 Nr . 6 599 fü - ver¬
schollt» erklärt .

Radolfzell , den 26 . Juni 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Feuerstein .
R .482 . Nr . 8169 . Emmendingen .

Endbescheid : Wird Johann Jakod
Bockstahler , lediger Schuhmacher
von Eichstrtten , dessen Leben oder Tod
seit unserer Aufforderung vom 28 . April
v . I . nicht festgestellt werden konnte ,
für verschollen erklärt . Emmendingen ,
20 . Juni 1895 . Großd . Amtsgericht ,
gez. Frey . Dies veröffentlicht : Der
Gr . Gerichtschreider . Jäger -

Erveinweisuug .
N -3702 . Nr . 11819 . Baden . Die

Witwe des Josef Beuttenmüller ,
Fabrikant in Oosscheuern , Gemeinde
Oos , Margaretha Barbara Ctara , geb -
Wendling , genannt Elisabeths , bat den
Antrag aus Einweiiung in Besitz und
Gewähr des chemännltchen Nachlasses
gestellt.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
wendungen dagegen dahier geltend ge¬
macht werden -

Baben , den 19 . Juoi 1895-
Großh - bad . Amtsgericht -

Der Gerichtsschreiber :
Lutz -

R 483 . I - Nr . 5074 . Neckarbischoss -
beim . Die Schuhmacher Johann Schö¬
ner Witwe , Barbara , ged . Jakob von
Ädersbach . hat nm Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres

am 8 . März d - I . daselbst verstorbenen
Ehemannes gebeten und cs wird diesem
Gesuche auch stattgegcben werden , wenn
nicht biS zum 1 . August d . I . Ein¬
sprachen dagen hier einkommen .

Neckarbischofsbeiin , den 19. Juni 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

E i s e n b u t .
Erden - Ausruf .

R473 . Gengenbach . Georg Benz
von hier , geb. am 10 . September 1820,
ist an dem Nachlasse leimr am 16.
Juni 1895 verstorbenen Schwester , Ja -
ko.bine Benz , ledig . Privat von hier ,
niiterbberechtigt .

Da sein Aufenthaltsort zur Zeit nickt
bekannt ist , so ergeht an ihn sie Auf¬
forderung ,

innerhalb vier Wochen
Nachricht von sich zum Zwecke des Bei¬
zugs zur Verlaffenschaftsosrhandlung
an den Unterzeichneten gelangen zn
lassen.

Gcngenbach , den 25 . Juni 1895.
Großh . bad . Notar :

Rudi .
R . 486 . Bruchsal . Johannes

Schöninaervon Ubstadt . geb. 17.
Januar 1833 , ist zur Erbschaft seines
am 10 Mai 1895 verlebten Bruders
Franz Anton Schöningcr von Ubstadt
milberusen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe aufgefordert , inner¬
halb zwei Monaten dem unter¬
fertigten Notar behufs Beizugs zu den
Theilungsverhandlungen Nachricht zu¬
geben zu lassen .

Bruchsal , den 10 . Juni 1895.
Großh . Notar .
Willibald .

Handelsregister - Einträge .
R .479 . Nr . 5085 Ettenheim .

Zu O . Z . 25 des Gesellfchastsregistersr
„Gebrüder Maier L Bund rn Kiv -
venheim " wurde unter dem Heutigen ein¬
getragen :

Der Tbeilhober Ferdinand Maier ist
am 15 . Juli 1894 und der Tbeildaber
Johann Georg Maier am 2. Mai 1895
gestorben . An deren Stelle sind gemäß
8 8 des Gcsellschastsvertrags vom 12.
Oktober 1881 deren Witwen . Marie
oeb. Karle und Anna Maria geb.
Nagel in die Gesellschaft eingeueten .

Ettenbeim , 22. Juni . 895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraemer

Vermischte Bekanntmachungen .
R .492 . 1 . Nr . 1027 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

^ Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Herstellung einer Wagenreinigungs -
halle auf dem Rangirdadnhofe in Karls¬
ruhe sollen im Wege schriftlichen An¬
gebotes verdungen werden :

Veranschlagt zu M .
1 . Die Grab - , Maurer¬

und Steinbauerarbeiten zus . 34000 46
2 . die Zimmerarbeiten . 5050 —
8 . „ Schreincrarbeiten - 436 —
4 - » Gypserarbeilen . 950 —
5 . „ Glaserarheiten - - 1150 —
6 . „ Blechnerarbeiien - 1350 —
7 . „ Schlofferarbeiten - 4100 —
8 . „ Tüncherarbeitcn - 700 —
Die betreffenden Pläne . Arbeitsbe¬

schriebe und Bedingungen können in den
üblichen Geschäftssinn !» » auf diesseiti¬
gem Hochbaubüreau ( Kriegfiraße Nr .
64 hier ) eingeseben weiden , wohin auch
die betreffenden Angebote spätestens bis

Mittworu den Ist Juli i>. I . ,
Vormittags S Uhr .

portofrei und mir entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen sind .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1895 .
_ Gr . Eisenbahnbauinspektion .

R .493 . 1 . Mannheim .
Bau des Nheinhafens in

Mannheim .
Vergebung

der Lieferung und Herstellung von 1300
Qmlr . Pflaster aus Ncckarsandsteiu
für die Anfahrten vor dem bahncigencri
Getreidespeicher auf

« amstag den LS . Juli d . I .»
Vormittags Ist Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer , wo»
selbst Pläne und Bedingungen aufliegen .

Mannheim , den 25 . Juni 1895.
Großh . Babnbauinspektor .

D .nck und Verlag der G . Braun ' lchen Horbuchdruckere - rn Karlsruhe .
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